
überkommene,speziell dem Florimond Badier, genannt Le Gascon,
zugeschriebeneDekorationsweise,zarter,anmutigüber die ganze Fläche
der Bände verteiltergoldenerOrnamente.mit allerleikleinenStempeln
hergestellt, welche dem Binder immer neue, phantasievolle Kombinationen
gestatteten.Gleichzeitigerreichtedie Technik in Behandlungdes Leders,Schneidender Stempel und Herstellungder Vergoldungihre grösste
Vollendung. Der charakteristisch englische Stil des Bucheinbandes kam
mit dem Hofbuchbinder Karl II., Samuel Mearn, am deutlichsten zum Aus-
druck.Er presste seine Ornamenteauf meist dunklemMaroquinlederinGold,oft unter ausschliesslicherVerwendungdes"Pointille"zur Führungder LinienbeiVersilberungkleinerFlächen.Das"drawer-handle"genannteOrnament wird auf ihn zurückgeführt.Ein weiteres DekorationsmotivSamuel
Mearns, an ein vorspringendesDacherinnerndund das "Cottage".Muster
genannt, ist bis weit in das XVIII.Jahrhundert hinein ein wohlbekanntes,
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in Verwendung geblie-
ben sind. Sein Sohn
Charles Mearn, dann
William Churchill und
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